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Adressen 

Vorstand Verein Kinderbetreuung Karussell 

 

Barbara Brunner > Präsidentin  

Bergstrasse 16 > 9230 Flawil 

Tel. P 071 393 57 01 

praesident@karussell.ch 

 

Ivo Brühwiler, Vertretung Gemeinde Flawil 

Daniela Mainberger, Ressort Betrieb und Struktur 

Guido Steiner, Ressort Finanzen 

Roger Wallier, Vizepräsident und Ressort Betreuung 

 

 

 

 

Maya Niedermann > Leiterin Tagesstätte und Tagesstrukturen 

St. Gallerstrasse 88 > 9230 Flawil 

Tel. 071 393 85 24 

flawil@karussell.ch 

 

 

 

Nadine Keipus Keller > Administration 

St. Gallerstrasse 88 > 9230 Flawil 

Tel. 071 393 85 24 

administration@karussell.ch 
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Mitgliederversammlung 2014 

Montag, 28. April 2014 

Zwinglisaal, Lindenstrasse 6a, Flawil 

 

19.30 Uhr Mitgliederversammlung 

 

 

Traktanden 

1. Begrüssung 

2. Wahl von Stimmenzählenden 

3. Jahresbericht 2013 

4. Rechnung 2013 

5. Revisionsbericht 

6. Budget 2014 

7. Statutenrevision 

8. Allgemeine Umfrage 
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Der Vorstand darf auf ein ausgefülltes 
Vereinsjahr mit neun Sitzungen und 
einigen Spezialeinsätzen zurückbli-
cken. Anfang Januar 2013 konnte die 

dritte Betreuungsgruppe im Oberge-
schoss eröffnet werden. An zwei Ta-
gen der offenen Tür zeigte die Tages-
stätte der Bevölkerung die neuen 
Räume. Der Vorstand und die Leitung 
nutzten die Gelegenheit, in der Kaf-
feestube Kontakte zu knüpfen.  
Insgesamt  kann das Karussell nun 33 
Kindern gleichzeitig einen Platz an-
bieten. 
 

Zur Erhöhung der Sicherheit wurden 
an der Eingangstür und am Gartentor 
Riegel montiert. Diese sind durch Er-
wachsene leicht zu öffnen, bieten 
den Kleinkindern jedoch Sicherheit. 
Im Zuge der Sanierung der Linden-
strasse wurde auch der Zaun um den 
Rasenplatz ersetzt und damit die Lö-
cher im Lebhag geschlossen. 
An der St.Gallerstrasse winken seit 
dem Herbst zwei fröhliche Karussellfi-
guren einladend den Vorbeifahrenden 
zu und machen auf eine Institution 
für Kinder aufmerksam.  
 
In Zusammenarbeit mit der evangeli-
schen Kirchgemeinde bemühte sich 
der Vorstand im Berichtsjahr um eine 

Möglichkeit, die Liegenschaft Akazie 

zu kaufen. Die Kirchbürgerschaft hat 
im April einem Verkauf zugestimmt. 
Die Finanzierung ist jedoch bis heute 

noch nicht gelöst. Der Vorstand hofft, 
im laufenden Jahr zu einer guten Lö-
sung zu kommen, denn mit dem Er-
werb des Hauses könnten die Be-
triebskosten mittelfristig gesenkt 
werden. Der Verein Kinderbetreuung 
Karussell schätzt das Haus mit Um-
schwung als ideale Liegenschaft für 
den Betrieb einer Kinderkrippe.  
 
Der Vorstand dankt der Gemeinde Fla-
wil für die langjährige Zusammenar-
beit sowie der evangelischen Kirchge-
meinde für das angenehme Mietver-
hältnis und jede Unterstützung. Allen 
Mitgliedern dankt der Vorstand von 
Herzen für ihr Interesse am Karussell, 
für die Treue und das Vertrauen.  
 
Ein besonderer Dank geht an alle An-
gestellten unter der Leitung von Maya 
Niedermann-Bachmann. Sie gestalten 
für die Kinder einen abwechslungsrei-
chen, fröhlichen Alltag, unterstützen 
die Eltern und prägen das Karussell 
mit ihrer Persönlichkeit und einem 
guten Teamgeist.  
 
 
Barbara Brunner, Präsidentin 

Aus dem Verein 
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Rechnung Verein  

 Budget 

2013 

Rechnung 

2013 

Budget 

2014 

Aufwand    

Personalaufwand 5‘200.00 5‘231.50 5‘200.00 

Verwaltungsaufwand 1‘150.00 0.00 1‘150.00 

Übriger Aufwand 1‘600.00 769.45 6‘800.00 

Defizit Tagesstätte 52‘900.00 0.00 0.00 

Gewinn Verein 0.00 83‘642.59 16‘650.00 

Total Aufwand 60‘850.00 89‘643.54 29‘800.00 

    

Ertrag    

Mitgliederbeiträge 6‘000.00 5‘780.00 6‘000.00 

Spenden / Gönner 1‘500.00 890.00 1‘500.00 

Kapitalerträge 200.00 187.69 200.00 

Beitrag Kirchgemeinden 4‘000.00 4‘000.00 4‘000.00 

Gewinn Tagesstätte 0.00 78‘785.85 18‘100.00 

Verlust Verein 49‘150.00 0.00 0.00 

Total Ertrag 60‘850.00 89‘643.54 29‘800.00 



 

12  <  Jahresbericht Karussell 2013 

Rechnung Tagesstätte 

 Budget  

2013 

Rechnung 

2013 

Budget 

2014 

Aufwand    

Personalaufwand 494‘500.00 490‘200.05 527‘100.00 

Raumaufwand 72‘900.00 61‘736.40 76‘720.00 

Einl. Reserv. f. Invest. 0.00 0.00 50‘000.00 

Betriebsaufwand 35‘000.00 27‘583.50 33‘100.00 

Anlässe 1‘000.00 793.05 1‘000.00 

Verwaltungsaufwand 19‘500.00 16‘273.35 19‘500.00 

Gewinn 0.00 78‘785.85 18‘100.00 

Total Aufwand 622‘900.00 675‘372.20 725‘520.00 

    

Ertrag    

Betriebsertrag 444‘000.00 503‘044.20 523‘620.00 

Sub. Pol. Gemeinde 100‘000.00 95‘574.00 100‘000.00 

Ertrag Admin. TS 26‘000.00 26‘000.00 26‘000.00 

Anschubfinanz. Bund 0.00 0.00 30‘000.00 

Beitrag Grüninger  0.00 50‘000.00 45‘900.00 

Spenden 0.00 650.00 0.00 

Ausserord. Ertrag 0.00 104.00 0.00 

Total Ertrag 570‘000.00 675‘372.20 725‘520.00 

Betriebsdefizit                      52‘900.00    

(zu Lasten Vereinsrechnung)       
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Impressionen aus dem Karussell 
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Im Januar wurde die dritte Betreu-

ungsgruppe im Obergeschoss des Ka-
russells eröffnet. Selina Ziegler, die 
Gruppenleiterin, hatte mit ihrem 
Team die Wohnung hell und heimelig 
eingerichtet, bereit zum Empfang der 
kleinen Gäste. Der Umbau war pünkt-
lich fertig geworden und die Mitar-
beiterinnen freuten sich, mit den 
zahlreichen Spenden qualitativ gute 
Möbel und Einrichtungsgegenstände 
einkaufen zu können. 
 

In regelmässigen Teamsitzungen tra-
fen sich die Mitarbeitenden zum Aus-
tausch und zur Intervision. Durch Re-
flexion und inspiriert aus der Ausbil-
dung und der Literatur setzten sie 
sich  Jahresziele, um das Karussell 
auch pädagogisch weiterzuentwi-
ckeln: Sie wollten für die Kinder die 
Übergänge kreativer und kindgerech-
ter gestalten sowie die Elternkontakte 
professionalisieren. Die Lernenden 
nahmen sich der Übergänge im Ta-
gesablauf an. Sie wussten den Pool 
der Ausbildung zu nutzen und er-
leichtern den Kindern nun mit Ritua-
len, Liedern, Versen und Bewegungen 
die Übergänge. 
 
Im Sommer verliessen 23 Kinder das 
Karussell Richtung Kindergarten und 
auch die beiden  Lernenden, Heidi 
Langenegger und Florence Klein, wur-
den verabschiedet. Mit einem Fest, 
einem kleinen persönlichen Geschenk 

als Erinnerung an die Karussellzeit 
und den besten Wünschen packten al-
le zuversichtlich den nächsten Schritt 
auf ihrem Lebensweg an.  
 
Seit  Herbst 2012 ist das Karussell als 

Purzelbaum KiTa zertifiziert und darf 
mit Stolz das entsprechende Label 
führen. Maya Niedermann und Grup-
penleiterin Iris Scherrer engagierten 
sich beim Teilprojekt des St. Galler 
Aktionsprogramms „Kinder im Gleich-
gewicht – Bewegung und Ernährung 
in der Kindertagesstätte“ des Gesund-
heitsdepartements. Der Zertifizie-
rungslehrgang bestätigt, dass sich 
das Karussell mit seinen pädagogi-
schen Schwerpunkten - Bewegung im 
Haus und im Freien und frisch zube-
reitete Mahlzeiten aus regionalen Zu-
taten - auf dem richtigen Weg befin-
det. Auf den Lorbeeren ausruhen 
wollten sich die Leiterin und ihr Team 
jedoch nicht. Sie organisierten den 
jährlichen Elternanlass zum Thema 
„Ernährung und Bewegung“, zeigten 
den Alltag im Karussell und gaben 
praktische Tipps für zu Hause   
Ausserdem wurde auf der Wiese mit 
einem grossen Kletterbaum, Brettern, 
Seilen und Pneus eine Naturbewe-
gungswerkstatt errichtet. Da werden 
dem kreativen Schaffen mit viel Be-
wegung jeglicher Art keine Grenzen 
gesetzt.  
 
Mit den Zwergen Zipf, Zapf, Zepf und 

Aus der Tagesstätte 
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Bilanz Verein per 31.12.2013 

 Aktiven Passiven 

Flüssige Mittel 201‘646.36  

Debitoren 34‘792.40  

Transitorische Aktiven 11‘280.40  

Raiffeisen Genossenschaftsanteile 400.00  

   

   

Rückstellungen  8‘000.00 

Kautionen  26‘543.00 

Passive Rechnungsabgrenzung  35‘238.70 

Betriebsreserve  55‘000.00 

Eigenkapital  123‘337.46 

   

Total 248‘119.16 248‘119.16 
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Finanzen 

Das Karussell hat für die Betriebs-
rechnung 2013 einen Verlust von  
CHF 52‘900.00 budgetiert und 
schliesst die Rechnung mit einem 
Gewinn von CHF 78‘785.85 ab.  
 
Dank höheren  Elternbeiträgen von 
rund CHF 69‘00.00, einem ausseror-
dentlichen Beitrag für die Investiti-
onskosten (Erweiterung 2012 der 
dritten Gruppe)  von der Grüninger-
Stiftung von CHF 50‘000.00 und  Ein-
sparungen im Aufwandbereich konnte 
dieses erfreuliche Ergebnis erzielt 
werden.  
 
Die Kundenstruktur hat sich in den 
Einkommenstarifen gewandelt. Das 
Karussell verzeichnete gegenüber dem 
Jahr 2012 mehr Betreuungstage in 
den tieferen Kategorien. Dies wider-
spiegelt sich auch beim Betrag der 
Subventionen der Politischen Ge-
meinde, welche mit CHF 95‘574.00 
nahe zu 100% abgeholt worden sind.  
 
Der Personalaufwand mit 
CHF 490‘200.05 entspricht dem Bud-
get. Der Raumaufwand fällt mit 
CHF 61‘736.40 um CHF 11‘163.60 tie-
fer als budgetiert aus. In der Budge-
tierung war der effektive Mietaufwand 
noch nicht bekannt. Zudem hat die 
evangelische Kirchgemeinde den 
Mietzins während des Jahres auf-
grund des tiefen Hypothekarzinses 
angepasst. 

Der Betriebsaufwand fällt um  
CHF 7‘416.50 tiefer als budgetiert 
aus. Einmal mehr haben Maya Nieder-
mann und ihr Team kostenbewusst 
gearbeitet.  
 
Da auch im 2013 die geplante Erneu-
erung der EDV-Struktur nicht voll-
ständig umgesetzt werden konnte, 
sind in der Informatik CHF 8‘000.00 
Rückstellungen gebucht worden, um 
fachliche und personelle Ressourcen 
abzugelten. 
 
Der Gewinn der Vereinsrechnung von  
CHF 83‘642.59 darf nicht darüber 
hinweg täuschen, dass sich das Ka-
russell aus eigener Kraft nicht finan-
zieren kann. Der Gewinn wird vollum-
fänglich dem Eigenkapital gutge-
schrieben.  
 

Das Budget 2014 fällt positiv aus. 
Das Karussell darf mit ausserordentli-
chen Einnahmen rechnen. Der Bund 
hat dem Karussell für die Erweiterung 
der dritten Gruppe eine Anschubfi-
nanzierung für  zwei Jahre bewilligt. 
Zudem unterstützt uns die Grüninger-
Stiftung mit einem Beitrag an die 
Mietkosten.  
 
Der Verein budgetiert für das Jahr 
2014 einen Gewinn in der Vereins-
rechnung von CHF 16‘650.00. 
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Aus der Tagesstätte 

Zipfelwitz erlebten die Kinder im De-

zember wieder eine fröhlich-

besinnliche Adventszeit. Das Trep-
penhaus glich einem Zwergenwald, 
der am Morgen mit warmem Kerzen-
schein beleuchtet wurde. Jeden Tag 
hörten die Kinder eine Geschichte 
von den Erlebnissen der Zwerge. Wie 
diese feierten auch sie kleine Feste 
im Alltag mit duftendem Gebäck, fei-
nem Tee oder fantasievollen Bastelar-
beiten.  
 

Das Betreuungsteam unter der Lei-
tung von Maya Niedermann hat ein 

weiteres Jahr lang für die Kinder tag-
täglich eine fröhliche, anregende Um-
gebung gestaltet. Die Mitarbeiterin-
nen haben die Kinder individuell ge-
fördert und sind ihnen mit Geduld 
und Professionalität, vor allem aber 
mit viel Liebe und Verständnis begeg-
net, sodass sich jedes Kind angenom-
men fühlen durfte. 
 
Das ganze Betreuungsteam darf an 
dieser Stelle für seinen grossartigen 
Einsatz für die anvertrauten Kinder 
Anerkennung und ein grosses Danke-
schön entgegennehmen. 
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Impressionen aus dem Karussell 
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In den Tagesstrukturen waren die 
Kinder ein weiteres Jahr lang gut 
aufgehoben. Besonders beliebt war 
auch im Berichtsjahr der Mittags-
tisch. Es macht Spass, das Essen ge-
meinsam mit anderen Kindern einzu-
nehmen, die man vom Pausenplatz 
her kennt. Dabei wird grosser Wert 
gelegt auf gesunde Mahlzeiten, zube-
reitet aus frischen saisonalen Zuta-
ten. Die betreute Hausaufgabenzeit 
unterstützte die Kinder in der Organi-
sation ihrer Aufträge und entlastete 
den Abend in den Familien. Daneben 
wurden die Kinder zu viel Bewegung 
an der frischen Luft angeregt, sie 
erhielten Vorschläge und Begleitung 
bei Bastelarbeiten und Spielen oder 
fanden eine ruhige Ecke zum Ausru-
hen oder Lesen. Die Tagesstruktur 
Feld war auch wieder während acht 
der dreizehn Schulferienwochen ge-
öffnet.  
 
Im Mai konnte die neue Tagesstruktur 
Grund bezogen werden. Sie verfügt 
neu über zwei Räume, die es ermögli-
chen, den Spiel- vom Lernbereich zu 
trennen und damit den Betrieb zu 
beruhigen. 
 
Seit Beginn im August 2007 leitete 
der Verein Kinderbetreuung Karussell 
den Aufbau und den Betrieb der Ta-
gesstrukturen. Diese Aufgabe war für 
die Leitung und die Administration 
sehr interessant, hat jedoch auch viel 

Aufwand verursacht, der über die 
Jahre kaum kleiner wurde. Der Vor-
stand hat daher im Berichtsjahr den 
Weiterbetrieb der Tagesstrukturen 
intensiv diskutiert und ist zum 
Schluss gekommen, die Organisation 
abzugeben. Ab dem Sommer 2014 
werden die Tagesstrukturen in die 
Schule Flawil eingegliedert und als 
etabliertes Angebot weitergeführt. 
 

Aus den Tagestrukturen 


